Jahresplanung GW 3


	Zeit-

rahmen
	Lehrplanziele

 
	LEHRSTOFF

Kernbereich 

Seitenangaben zum  Buch „Faszination Erde 3“
	LEHRSTOFF                       Erweiterungsbereich

Seitenangaben zum Schulbuch „Faszination Erde 3“ und zum Begleitheft
	Aktionsformen des Lernens
(Ideen)


	Bildungsbereiche

fächerübergreifender und fächerverbindender                           Unterricht

	1. – 15.

Schul-

woche


	Lebensraum Österreich

Anhand von unterschiedlichen Karten, Luft- und Sa​tellitenbildern die Eigenart österreichischer Landschaf​ten erfassen.

Einige Ursachen und Folgen der Bevölkerungsvertei​lung und -entwicklung erfassen.


	· Überblick: Die österreichischen Großlandschaften: S. 4f.

· Kopiervorlage – Großlandschaften Österreichs: Begleitheft S. 12

· Die Alpen: S. 6ff.

· Das Alpenvorland: S 16ff.
· Granit- und Gneishochland: S. 20f. 
· Karpatenvorland: S. 24f.

· Wiener Becken: S. 26f. 

· Vorland im Osten: S. 28ff.

· Klima: S. 32

· Typische Wetterlagen: S. 33 


	· Kopiervorlage – Gewässer in Österreich: Begleitheft S. 13

· Landschaft selbst erkunden: Schülerband S. 14f.

· Verkarstungsprozess: Begleitheft S. 14

· Kopiervorlage – Höhenlinien und Profile: Begleitheft S. 15

· Moränen und Terrassen: Begleitheft S. 16

· Kopiervorlage – Gletscher und Klimaveränderungen: Begleitheft S. 17

· Das Kausalprofil: Begleitheft S. 18

· Kopiervorlage – Skizzen zeichnen: Begleitheft S. 19

· Die Donau: Schülerband S. 22f.


	· Üben und wiederholen, Lernen im Spiel, offenes Lernen: Kartenübungen – siehe auch Begleitheft S. 20

· Projekt: Vermessen und Karte zeichnen: Begleitheft S. 21

· Projekt: Klima – siehe dazu Kopiervorlage im Begleitheft S. 23

· Offenes Lernen, üben und wiederholen: Gegen Ende von Großlandschaften-Stunden könnten Doppelseiten zu den Großlandschaften im Schülerheft oder Plakate gestaltet werden.


	Bildungsbereich Natur und Technik: Erklärung der Entstehung von Naturvorgängen und ihrer Wirkung auf Mensch und Umwelt; Beschreibung der Auswirkungen klimatischer Veränderungen auf die Lebenswelt; verantwortungsvoller Umgang mit der Umwelt

Bildungsbereich Sprache und Kommunikation: Erwerb von Sprachkompetenz durch Auswertung von Texten, Bildern und grafischen Darstellungsformen

Bildungsbereich Gesundheit und Bewegung: Verwendung einschlägiger Orientierungshilfen; Erkennen des Zusammenhangs zwischen Gesundheit und Umweltbedingungen
Mathematik: Diagramme, Tabellen, Interpolieren bei Höhenlinien

Biologie und Umweltkunde: Landschaften und ihre Genese




	15. – 20.

Schul-woche


	Gestaltung des Lebensraums durch den Menschen

Die Lebenssituation in zentralen und peripheren Gebie​ten vergleichend erfassen.

Vergleichen unterschiedlicher Standortpotenziale zen​traler und peripherer Gebiete an den Beispielen Ver​kehr, Infrastruktur, Versorgung und Umweltqualität.

Erfassen der Zusammenhänge von Wirtschaftsweise und Landnutzung.

Die Notwendigkeit der Raumordnung begreifen.
	· Zentrum und Peripherie: S. 36ff. (ausgewählte Beispiele zur Thematik)

· Wohnen im Ballungsraum: S. 40f. 
· Peripherie – Abwanderung: S. 44f. 

· Raumordnung: S. 47

· Infrastruktur: Verkehr: S. 50ff.

· Landwirtschaftsräume: S. 56f. 

· Industrieräume: S. 58f.

· Tourismus: S. 60f.
	· Stadt und Stadterneuerung: Schülerband S. 38

· Städtewachstum: Schülerband S. 39

· Kopiervorlage – größte Gemeinden: Begleitheft S. 25

· Peripherie – Leben im kleinsten Dorf: Schülerband S. 42f. 

· Bauen mit Geschmack: Schülerband S. 46

· Kopiervorlage – Bevölkerungsentwicklung: Begleitheft S. 27

· Kopiervorlage – Flächenwidmungspläne: Begleitheft S. 29

· Kopiervorlage – Tourismus: Begleitheft S. 31
	· Lernen im Gespräch: Leben am Land, Leben in der Stadt 

· Projekt Leben am Land oder in der Stadt: S. 48f.

· Projekt Verkehr: S. 49

· Projekt Bevölkerung und Bevölkerungsentwicklung: S. 44 und Begleitheft S. 27, Recherche im Internet (www.statistik.at)

· Lernen im Gespräch – Diskussionen und Rollensiele, z.B. Das einzige Geschäft sperrt zu u.a. – S. 45
	Bildungsbereich Mensch und Gesellschaft: Aufbau eines Wertesystems zur verantwortungsbewussten Gestaltung des Lebensraums

Bildungsbereich Natur und Technik: Verantwortungsvoller Umgang mit der Umwelt

Bildungsbereich Kreativität und Gestaltung: Entwicklung der Bereitschaft zur Mitwirkung an der Gestaltung der Umwelt
Bildungsbereich Gesundheit und Bewegung: Erfassen der zunehmenden Bedeutung der Freizeitgesellschaft

Mathematik: Statistik

	21. – 25. 

Schul-woche


	Einblicke in die Arbeitswelt

Die Bedeutung der Berufswahl für die Lebensgestaltung erkennen und erste Wege der Berufsfindung nutzen.

Den stetigen Wandel der Arbeitswelt erkennen und daraus die Einsicht in die Notwendigkeit der ständigen Weiterbildung und Mobilität gewinnen.

Erkennen, dass in der Wirtschaft unterschiedliche In​teressen aufeinander treffen und dass die Methoden des Interessenausgleichs einem Wandel unterworfen sind.

Erfassen subjektiver und gesamtwirtschaftlicher Pro​bleme der Arbeitslosigkeit sowie nationaler und euro​päischer Lösungsansätze.
	· Arbeit einst und heute: S. 64f.

· Die Arbeitswelt: S. 66f.
· Der Arbeitsmarkt: S. 68f.

· Lehrberufe und weiterführende Schulen: S. 70ff.


	· Berufsanforderungen: Schülerband S. 73

· Selbsterkennung: Schülerband S. 73

· Kopiervorlage – Arbeitsmarkt – Statistik: Begleitheft S. 33
	· Entdeckendes Lernen: Recherchearbeiten im Internet zum Arbeitsmarkt

· Entdeckendes Lernen: Lehrausgänge zu Betrieben

· Lernen im Gespräch: Befragungen und Beobachtungen von Berufstätigen und Arbeitslosen

· Entdeckendes Lernen: weitere Lehrberufe
	Bildungsbereich Mensch und Gesellschaft: Erkennen und Bewerten von Gegebenheiten und Entwicklungen in der Arbeits- und Berufswelt

Bildungsbereich Natur und Technik: kritische Auseinandersetzung mit Statistiken, Wahrnehmen von Manipulationsmöglichkeiten; Auseinandersetzung mit einfachen Modellen
Bildungsbereich Gesundheit und Bewegung: Erfassen der zunehmenden Bedeutung der Freizeitgesellschaft

Deutsch

Mathematik: Statistik


	26.- 30. Schulwoche
	Wirtschaften im privaten Haushalt

Erkennen der Notwendigkeit, im privaten Haushalt Ausgaben den finanziellen Möglichkeiten entsprechend zu planen.

Erfassen von Möglichkeiten für die Wahrung von Ver​braucherinteressen in der Marktwirtschaft.

Erarbeiten der Vorteile und Herausforderungen einer gemeinsamen europäischen Währung für die Verbrau​cher/innen.
	· Ein Familienhaushalt: S. 76f.

· Markt und Preis: S. 78f.

· Konsum und Werbung:  S. 80

· Konsumentenschutz: S. 81


	· Werbung: Schülerband S. 82

· Checkliste zur Wirtschaft: Schülerband S. 83

· Kopiervorlage – Warenkorb: Begleitheft S. 34f. 

· Preisvergleiche

· Kopiervorlage – Löhne und Preise: Begleitheft S. 35

· Kundenbindung: Begleitheft S. 34
	· Projekt: Werbung, z.B. Werbesendungen und Werbespots analysieren, Plakatwerbung fotografieren, Werbeplakate entwerfen, Anzeigen in Zeitschriften analysieren ...

· Entdeckendes Lernen: Preisvergleiche, Produktinformationen

· Offenes Lernen: Gespräche mit Eltern und Verwandten über das Einkaufsverhalten

· Instruierendes Lernen: Statistisches Zahlenmaterial in Diagrammen darstellen
	Bildungsbereich Sprache und Kommunikation: Einbeziehung aktueller Massenmedien
Bildungsbereich Mensch und Gesellschaft: Aufbau eines Wertesystems zur verantwortungsbewussten Gestaltung des Lebensraums

Bildungsbereich Natur und Technik: kritische Auseinandersetzung mit Statistiken, Wahrnehmen von Manipulationsmöglichkeiten; Auseinandersetzung mit einfachen Modellen
Mathematik: Einnahmen und Ausgaben eines Haushaltes

	31.- 35. Schulwoche
	Volkswirtschaftliche Zusammenhänge:
Österreich – Europa
Erfassen grundlegender Zusammenhänge der Markt​prozesse.

Erkennen der Aussagekraft wichtiger Kennzahlen zum Vergleich von Volkswirtschaften.

An aktuellen Beispielen erkennen, wie die öffentliche Hand die Wirtschaft beeinflusst und durch strukturpoli​tische Maßnahmen in Zusammenarbeit mit der Euro​päischen Union Regionalförderung betreibt.

Erkennen der weltweiten Verflechtung der österreichischen Wirtschaft und ihrer Stellung in der Euro​päischen Wirtschafts- und Währungsunion.
	· Volkswirtschaftliche Begriffe: S. 84

· Konjunktur: S. 85

· Die öffentliche Hand: S. 86

· Wirtschaftspolitik: S. 87

· Außenhandel: S. 88

· Leistungsbilanz: S. 89
	· Zeitungsmeldungen 

· Zahlen zur Volkswirtschaft

· Förderungen

· Beispiele für Exporte

· Kopiervorlage – Warenbilanz: Begleitheft S. 37

· Steuern: Begleitheft S. 36

· Kopiervorlage – Das magische Vieleck: Begleitheft S. 37
	· Projekt: Wirtschaft in der Zeitung, z.B. analysieren diverser Zeitungsartikel zur Volkswirtschaft

· Entdeckendes Lernen: Informationssuche bei Statistik Austria

· Lernen im Gespräch: Das magische Vieleck besprechen – Begleitheft S. 37

· Instruierendes Lernen: Statistisches Zahlenmaterial in Diagrammen darstellen


	Bildungsbereich Sprache und Kommunikation: Einbeziehung aktueller Massenmedien
Bildungsbereich Mensch und Gesellschaft: Bewertung ökonomischer Fragestellungen unter ethischen Gesichtspunkten; Einsicht in ökonomische Zusammenhänge; Aufbau eines Wertesystems zur verantwortungsbewussten Gestaltung des Lebensraums

Bildungsbereich Natur und Technik: kritische Auseinandersetzung mit Statistiken, Wahrnehmen von Manipulationsmöglichkeiten

Deutsch

Mathematik: Statistik




	35. – 38. Schulwoche oder während des Jahres
	Didaktische Grundsätze:

Regionalgeografie, 

topografisches Netz,

Zusammenhänge an regionalen Beispielen
	Zur Auswahl: Bundesländer

(Österreich spezial) jeweils mit topografischen Übungen und Wirtschaftsthemen

· Burgenland: S. 92ff.
· Kärnten: S. 96ff.

· Niederösterreich: S. 100ff. 

· Oberösterreich: S. 104ff.

· Salzburg: S. 108ff.

· Steiermark: S. 112ff.
· Tirol: S. 116ff.

· Vorarlberg: S. 120ff.
· Wien: S. 124ff.

	Im Begleitheft diverse Materialien zu den Bundesländern: 

· Burgenland: S. 38f.

· Kärnten: S. 40f.

· Niederösterreich: S. 42f. 

· Oberösterreich: S. 44f.

· Salzburg: S. 46f.

· Steiermark: S. 48f.

· Tirol: S. 50f.

· Vorarlberg: S. 52f.

· Wien: S. 54f.

· Auf den Folgeseiten des Begleitheftes: Kopiervorlagen stummer Karten: S. 56ff.

· Die österreichischen Bezirke und Autokennziffern: Begleitheft S. 60f.

· Spiel zu Österreich: S. 62 ff.


	· Experten-System zu den Wiederholungs-Aufgaben: Jene Schülerinnen und Schüler, die alle topographische Namen auf einer stummen Karte zuordnen können, werden von der Lehrkraft geprüft. Kennen sie alle Namen, dann sind sie Expertinnen oder Experten und prüfen andere Schülerinnen und Schüler. 

· Expertinnen und Experten werden auf einer Kreuztabelle eingetragen (Unterschrift der Prüferin oder des Prüfers).

· Projekt, entdeckendes Lernen, Lernen im Gespräch, Lernen durch Instruktion, offenes Lernen: ausgewählte Bundesländer

· Lernen im Spiel: Spiele herstellen und ausprobieren

· Österreich-Spiel: Begleitheft S. 62ff.
	Ganzheitliche Zusammenschau aller Bildungsbereiche

Deutsch

Mathematik

Biologie und Umweltkunde

Geschichte, Sozialkunde und politische Bildung

Bildnerische Erziehung

Ernährung und Hauswirtschaft



